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Neue Tümpel für bedrohte Unke
VON KLAUS RESCHKE

Amt Neuhaus. Sie steht auf der 
roten Liste bedrohter Tierarten 
ganz oben – die Rotbauchunke. 
Laut einer Erhebung des Nieder-
sächsischen Landesamtes  für 
Wasser-, Küsten- und und Natur-
schutz (NLWKN) gibt es in ganz 
Niedersachsen nur noch etwa 
2000 bis 4000 Tiere – und die le-
ben ausschließlich in der Elb-
talaue. Grund genug also für Dr. 
Markus Richter vom Natur-
schutzbund Deutschland (Nabu) 
und sein Team, die Lebensbedin-
gungen für die gefährdete Am-
phibienart zu verbessern. Das 
passiert zurzeit in der Gemeinde 
Amt Neuhaus. Dort haben die 
Naturschützer bereits zehn neue 
Teiche angelegt und drei weite-
re instandgesetzt. In den vergan-
genen Tagen nun stellten die 
Helfer zudem einen vier Kilome-
ter langen Zaun um ein 46 Hek-
tar großes Grünland-Gebiet auf.

Dr. Markus Richter erklärt die 
Maßnahme: „Wir haben die Flä-
che eingezäunt, um hier eine 
dauerhafte extensive Beweidung 
durchzuführen.“ Das sei aller-
dings erst der Anfang. Denn 
Ende des Jahres  sollen auf dem 
Areal  weitere neue Tümpel  für 
die Rotbauchunke  und andere 

Amphibien angelegt werden.
Solche Schutzmaßnahmen 

sind notwendig. in den zurück-
liegenden Jahrzehnten sei ein 
enormer Populationsverlust zu 
verzeichnen – bedingt durch in-
tensive Landwirtschaft, aber 
auch durch die Begradigung und 
Trockenlegung von Gewässern. 
Auch die Zerstörung oder Beein-
trächtigung von Kleingewässern 
durch Zuschüttung oder Eintrag 
von Müll, Dünger und Umwelt-
giften gefährden laut Nabu die 
Rotbauchunke. Häufig während 
der Wanderungen, etwa vom 
Winterquartier zum Laichge-
wässer, werden Rotbauchunken 
und andere Amphibien Opfer 
des Straßenverkehrs.

Waren Rotbauchunken einst  
in den Auenbereichen der Elbe, 
Ilmenau, Aller, Leine und Schun-
ter zu finden, existieren die Tie-
re in Niedersachsen heute nur 
noch in den Kreisen Lüneburg 
und Lüchow-Dannenberg im Be-
reich der Elbtalaue. Außerhalb 
Niedersachsens gibt es noch Vor-

kommen in Schleswig-Holstein, 
Sachsen, Mecklenburg-Vorpom-
mern und Sachsen-Anhalt.

Die Schutzzonen, die der 
Nabu zurzeit an der Elbe im Bio-
sphärenreservat einrichtet, be-
stehen idealerweise aus verschie-

den tiefen Teichen mit flacher 
Uferböschung. „Mit dem Bagger 
werden Löcher ausgehoben und 
modelliert, die sich später mit 
Regenwasser füllen“, erklärt 
Richter. Flache Ufer seien des-
halb wichtig, weil sich dort das 
Wasser schneller erwärme. Da-
mit die Teiche nicht schnell wie-
der verlanden, sei eine Bewei-
dung der angrenzenden Bö-
schungen durch Schafe, Rinder 
und Pferde notwendig, berichtet 
der Unken-Experte: „Die halten 

Schilf und Gebüsch kurz.“
Rotbauchunken leben meist 

in besonnten Gewässern, über-
wintern aber an Land  und su-
chen hier frostsichere Verstecke: 
Etwa in der Erde, unter Laub 
oder Steinen, gern aber auch in 
einem verlassen Mauseloch. Ab 
Mitte März wandern die Amphi-
bien aus ihren Überwinterungs-
plätzen zu den Laichgewässern. 
„Und ab April kann man auch 
wieder das Rufen der Männchen 
hören“, so Dr. Richter. 

Der Nabu hat im Amt Neuhaus ein 
Schutzprojekt für den kleinen Froschlurch 
gestartet, um dessen Überleben zu sichern

Die Rotbauchunke zählt zu den bedrohten Arten. In Niedersachsen kommen die Amphibien nur noch in der Elbtalaue vor. Foto: sonja haase

GRÖSSE UND AUSSEHEN

Auffallendes 
Fleckenmuster

Die Rotbauchunke ist ein klei-

nerer Froschlurch, der eine 

Größe von rund 4,5 bis 5 Zen-

timetern erreichen kann. Die 

Oberseite ist hell- bis dunkel-

grau gefärbt und mit flachen 

Warzen besetzt. Die Untersei-

te ist dunkelgrau bis schwarz 

mit kleinen weißen Punkten 

gefärbt und weist ein auffal-

lendes orange-rotes Flecken-

muster auf. Die Rotbauchunke 

besitzt die für Unken typische 

herzförmige Pupillenform. lz
Entlang eines Gewässers stellen Arbeiter in der Gemeinde Amt Neu-

haus einen vier Kilometer langen Zaun auf, um so den Lebensraum 

der bedrohten Rotbauchunke zu schützen. Foto: nh

Lüneburger pflanzen gleich zweimal Zukunft

Lüneburg. Die Mitmach-Umwelt-
aktion „LZ-Blätterwald“ startet 
am Sonntag, 2. April, ab 12 Uhr 
beim Bilmer Strauch, östlich der 
Stadt Lüneburg. Bereits heute, 
Sonnabend, ruft die St.-Marien-
Gemeinde zusammen mit weite-
ren Partnern zur Pflanzaktion im 
Lüneburger Tiergarten auf, 
Standort ist ein Waldstück am 
Deutsch-Evern-Weg.

Während Lüneburgs Ober-
bürgermeister Ulrich Mädge die 
Schirmherrschaft für das Fest 
der St.-Marien-Gemeinde über-
nommen hat, steht Niedersach-
sens Umweltminister Stefan 
Wenzel erneut Pate für den LZ-
Blätterwald. Anlässlich des zehn-
jährigen Bestehens des Umwelt-

projektes wendet sich Wenzel in 
einem Grußwort an die LZ-Leser: 

„Bäume und Wälder, das sind die 
Schlüssel zum Leben. Wir brau-
chen Bäume für frisches Wasser, 
für klare Luft, für fruchtbare Bö-
den. Menschen und Tiere, alles 
lebt davon. Dass Jung und Alt 
sich für den Naturschutz einset-
zen und gemeinsam richtig etwas 
schaffen können, das zeigt der 
Blätterwald seit zehn Jahren sehr 
erfolgreich. Bei der Aktion des 
Vereins Trinkwasserwald und der 
Landeszeitung Lüneburg wurden 
mittlerweile mehr als 82 400 
Laubbaum-Setzlinge gepflanzt – 
eine beeindruckende Zahl. Laub-
bäume tragen erheblich dazu bei, 

unsere Luft rein und unser Was-
ser sauber zu halten und stützen 
damit eine breite Artenvielfalt.

Viele reine Nadelwälder konn-
ten in den letzten zehn Jahren zu 
Laubmischwäldern umgewandelt 
werden. Und viele Menschen je-
den Alters haben in all‘ den Jah-
ren die Baumpflanzaktionen 
durchgeführt und damit zu mehr 
Klimaschutz, mehr Artenschutz 
und einer guten und gesunden 
Umwelt beigetragen.

Ich wünsche mir, dass die Blät-
terwälder weiterhin so viel Be-
geisterung auslösen und dass 
möglichst viele Menschen immer 
wieder das Frühjahr und den 
Herbst dafür nutzen, um selber 
einen jungen Baum zu pflanzen. 

Als Schirmherr dieser Aktion 
sage ich allen, die sich dabei 
haupt- und ehrenamtlich enga-
gieren, ein herzliches Danke-
schön. Sie leisten einen wichtigen 
Beitrag dafür, dass bei uns sau-
beres Wasser nicht zum uner-
schwinglichen Luxusgut wird. 
Meine herzlichen Glückwünsche 
zu zehn Jahren Blätterwald!“

Pflanzaktion startet 
am Sonntag um 12 Uhr

Baumpate beim LZ-Blätterwald 
werden kann jeder für eine Spen-
de von fünf Euro pro Setzling. 
Die Bäume werden durch die Ge-
meinschaft gepflanzt – inklusive 
Wildschutz und Anwuchsgaran-
tie. Ein spontaner Besuch des 
Pflanzfestes und Spenden vor 
Ort sind auch noch möglich. Je 
nach Teilnehmerzahl können 
Baumpaten für die Gemeinschaft 
meist mehr Laubbaumsetzlinge 
in die Erde bringen als sie selbst 
gespendet haben. Gepflanzt wer-

den sollen Laubbaum-Setzlinge, 
Roteichen und Buchen, auf einer 
zirka 1,2 Hektar großen Wieder-
aufforstungsfläche der Nieder-
sächsischen Landesforsten. 

Die Fläche liegt im Bilmer 
Strauch rechts an der Landes-
straße 221, von Lüneburg in 
Richtung Bleckede zirka 650 Me-
ter hinter dem Elbe-Seitenkanal, 
beziehungsweise einen Kilome-
ter vor dem Fernsehturm Sül-
beck. Der Standort ist ausge-
schildert, Parkmöglichkeiten 
gibt es vor Ort. Ehrenamtliche 
der Feuerwehr Lüneburg helfen 
bei der Parkplatzeinweisung. 

Start der Pflanzaktion, die 
von DBL Marwitz Textilpflege 
und Bockelmann-Holz unter-
stützt wird, ist um 12 Uhr mit of-
fizieller Begrüßung der Baumpa-
ten und einem kleinen Schau-
spiel mit „Herrn Wald und Frau 
Wasser“ zur Einstimmung. An-
schließend gehen die Baumpaten 
unter Anleitung in Gruppen ans 

Werk. Kinder wie Erwachsene 
können zudem ihre Wünsche 
mit bunten Tüchern an einen 
Wunschbaum knüpfen.

Alle Teilnehmer werden gebe-
ten, Folgendes mitzubringen: 
Spaten, wetterangepasste Klei-
dung, festes Schuhwerk und gute 
Laune. Für den Rest wird gesorgt 
– auch für das leibliche Wohl mit 
der Unterstützung von „Barones-
se Catering & Events“ aus Lüne-
burg – solange der Vorrat reicht. 
Erfahrungsgemäß klingt das 
Pflanzfest gegen 15 Uhr langsam 
aus.

Weitere Infos und Anfahrts-
beschreibung unter www.landes-
zeitung.de/blaetterwald/.

Im Lüneburger Tiergarten 
wird heute auf Initiative der St.-
Marien-Gemeinde von 10 bis 15 
Uhr gepflanzt. Insgesamt 5200 
Setzlinge sollen die Teilnehmer 
in den Boden bringen – unter an-
derem Buchen, Eichen und 
Ahornbäume. lz

Umweltminister gratuliert LZ-Blätterwald zum 
zehnjährigen Bestehen – und auch die  

St.-Marien-Gemeinde setzt neue Pflanzen

Experten 
stellen Projekt 
für Lopau vor 

Bockum. Mehr Leben in der Lo-
pau: Ende des vergangenen Jah-
res wurde der Fluss im Bereich 
des alten Kulturstaus „Auf dem 
Brende“ umfangreich renatu-
riert. Interessierte Bürger sind 
eingeladen, sich am Montag, 3. 
April, um 14 Uhr bei einer Bege-
hung des Geländes über das Pro-
jekt zu informieren. Mit dabei 
sind unter anderem Burkhard Jä-
kel, Hinrich Jacobi und Michael 
Loch vom Fachdienst Umwelt 
des Landkreises Lüneburg. „Die 
Lopau ist eines der wertvollsten 
Gewässer des Ilmenausystems“, 
sagt Michael Loch.

Treffen ist am Montag um 
14 Uhr auf dem forstwirtschaftli-
chen Lagerplatz im Waldgebiet 
„Auf dem Brende“. Der Platz ist 
mit dem Auto über einen Wald-
weg zu erreichen, der von Bo-
ckum kommend nach rund ei-
nem Kilometer rechts von der 
Kreisstraße 19 abgeht und für die 
Begehung ausgeschildert wird. 
Von hier aus geht es dann ge-
meinsam rund einen Kilometer 
zu Fuß durch die Natur. lz

Jugendliche 
drehen 

Lehrfilm

Bardowick. Zur Bundestagswahl 
im September produziert die 
Samtgemeinde Bardowick einen 
Film zum Thema: „Wie funktio-
niert die Briefwahl?“. Kinder ab 
zwölf Jahren können mitma-
chen. Am Dienstag und Mitt-
woch, 18./19. April, jeweils von 10 
bis 18.30 Uhr, heißt es: Drehbuch 
schreiben, Technik erproben und 
schauspielerische Talente för-
dern. Unterstützt wird das Team 
von Schauspieler Henning Kar-
ge. Bekannt ist er nicht nur aus 
der Zalando-Werbung, sondern 
er hat bereits bei „Dreh dein 
Ding-Projekten“ der Abteilung 
Jugend Regie gefu hrt. Der ferti-
ge Film wird in der Samtgemein-
de Bardowick als Info-Film für 
Jung und Alt zur Verfügung ge-
stellt. Unterstützt wird das Pro-
jekt durch eine finanzielle Zu-
wendung des Rotary-Clubs Lüne-
burg Hanse. Anmeldeschluss ist 
Dienstag, 4. April. vbm


